
TV Hille – TTC Mennighüffen II 7:7
TTU Oeynhausen – Spvg. Heepen II 2:8
SC Bad Salzuflen – SV Brackwede 0:8
TTC Rahden – TuS Bexterhagen 8:2

17 15 1 1 132: 43 31: 3
17 11 1 5 114: 80 23:11
16 9 1 6 97: 78 19:13
16 9 0 7 100: 89 18:14
16 7 3 6 92: 93 17:15
17 8 1 8 95: 97 17:17
16 5 4 7 88:105 14:18
16 5 1 10 79:105 11:21
16 3 1 12 66:112 7:25
17 3 1 13 62:123 7:27

TISCHTENNIS

Der am Saisonende ausscheidende Co-Trainer Andy Steinmann spricht über
seine Zeit beim Fußball-Regionalligisten SV Rödinghausen und die sportliche Zukunft

Herr Steinmann, die Entschei-
dung des SV Rödinghausen, die
Verträge von Ihnen als Co-Trai-
ner und Cheftrainer Alfred Nij-
huis im Sommer nicht zu ver-
längern, ist nun gut zwei Wo-
chen her. Konnten Sie das in-
zwischen sacken lassen?
ANDY STEINMANN: Ja, das
kommt so langsam. Aber ich
finde es immer noch schade,
denn ich habe gerne hier ge-
arbeitet. Und ich denke, wir
waren gerade dabei, etwas auf-
zubauen mit den vielen jun-
gen Leuten, die im nächsten
Jahr ihr Potenzial sicher noch
mehr ausschöpfen werden.

Mischt sich da in die Enttäu-
schung auch Bitterkeit?
STEINMANN:Nein, dazu gibt
es auch gar keinenGrund.Dass
ich hier sieben Jahre mitarbei-
ten durfte, ist ja nun wirklich
nicht selbstverständlich. Da-
für bin ich dem Verein auch
dankbar.

Gekommen sind Sie damals
noch zu Bezirksligazeiten...
STEINMANN: ...als Spieler
unter Trainer Karl-Friedrich
Wessel. Ich habe aber nur we-
nige Partien gemacht und mir
dannwiederdasKreuzbandge-
rissen. Das war es dannmit der
aktiven Laufbahn. In der
nächsten Saison wurde ich
dannCo-Trainer beiMario Er-
misch in der Landesliga.

In der dann folgenden Zeit auf
der Bank gab es zahlreiche Er-
folge. Was waren Ihre schöns-
ten Erlebnisse?
STEINMANN: Die Aufstiege
waren alle schön, man hat das
gesteckte Ziel erreicht. Aber
überhaupt hat die Zusammen-
arbeit mit der Mannschaft und
dem gesamten Team drum-
herum immer Spaß gemacht.
Ich habe viele Leute kennen-
gelernt, mit denen ich gern zu-
sammengearbeitet habe.

Gibt es auch ein paar Spiele, an
die sie sich besonders gern erin-
nern?
STEINMANN: Da gibt es ei-
nige, auch solche, dieman viel-
leicht nicht gleich auf dem
Schirm hat. Unser 1:0-Sieg bei
RW Essen, als Sören Siek das
Siegtor quasi von der Mittelli-
nie geschossen hat, war zum
Beispiel so eine Partie. Oder
auch die ersten Landesligader-
bys gegen den SC Herford mit
der entsprechenden Atmo-
sphäre auf der vollen Tribüne.

In so vielen Jahren gibt es aber
auchNegatives.Waswürden Sie
da nennen?
STEINMANN: Gut, das war

natürlich die Phase, als es im
zweiten Regionalligajahr in die
andere Richtung ging, wir um
denKlassenerhalt zittertenund
Mario Ermisch vorzeitig als
Trainer gehenmusste. Das war
schon heftig, aber eben auch
eine Erfahrung. Ich hatte üb-
rigens damals nie das Gefühl,
dass wir es nicht auch zusam-
men schaffen würden.

Jetzt haben Sie mit dem SVR
noch14Spiele zubestreiten.Was
haben Sie sich vorgenommen?

STEINMANN: Alfred und ich
haben in den letzten Wochen
an unserer Arbeit nichts geän-
dert. Unser Ziel ist es, uns ver-
nünftig zu verabschieden und
nach Möglichkeit noch bestes
Team aus Westfalen zu wer-
den. Wenn es dadurch noch
klappen würde, sich für den
DFB-Pokal zu qualifizieren,
wäre das sicher ein gelunge-
ner Abschluss.

Undwie geht esnachdem30. Ju-
ni mit Ihnen sportlich weiter?

STEINMANN: Ich werde mir
eine neue Herausforderung im
Fußball suchen.Schließlichha-
be ich auch erst vor ein paar
Monaten die DFB-Elite-Ju-
gend-Lizenz erworben. Ich
möchte inabsehbarerZeit auch
die A-Lizenz machen und be-
lege jetzt gerade ein Seminar
über Spielanalyse und Scou-
ting inDüsseldorf,dass ichaber
großteilig von zu Hause ab-
solvieren kann.

Gibt es eine bestimmte Funk-
tion, die Sie dann bevorzugen?
STEINMANN: Nein, es
kommt mir mehr darauf an,
wie interessant ein Projekt ist.
Das kann es eine Aufgabe als
Trainer oder Co-Trainer, im
Senioren oder Juniorenbe-
reich sein. Schön wäre eine
Aufgabe, wo man wieder et-
was aufbauen kann mit Spie-
lern, die Lust haben, sich zu
entwickeln.

Die Fragen stellte
Thomas Vogelsang

Weil der Vertrag nicht verlängert wurde, wird Co-Trainer Andy Steinmann
am Saisonende den SV Rödinghausen verlassen und eine neue Herausforderung suchen. FOTO: NOAH WEDEL

Zur Person: Andy Steinmann
´ Als aktiver Fußballer
spielte Andy Steinmann
vor seiner Zeit in Röding-
hausen unter anderem für
die TSG Sprockhövel und
den FC Schalke 04 II.
´ Nachdem er 2010 am
IST in Düsseldorf den Ab-
schluss als Diplomsport-
marketingmanager ge-
macht hatte, wurde er

2011Co-TrainerbeimSVR.
´ Hier war er an den Auf-
stiegen in die Westfalenli-
ga, Oberliga und Regional-
liga beteiligt.
´ Andy Steinmann ist 33
Jahre alt, verheiratet und
Vater zweier Söhne. Der
ausgebildete Industrie-
kaufmann lebt mit seiner
Familie in Osnabrück.

SPORT-
TERMINE

Kreisliga A: EGB Bielefeld II – Hä-
ver (Sa., 17 Uhr).

Landesliga: Rödinghausen – Brake
(Sa., 18.30 Uhr).
Jungen-Bezirksklasse: Bexterha-
gen – Bünde (Sa., 15 Uhr).

Landesliga: Salzkotten III – Bünde
(So., 16 Uhr).

Regionalliga, Play-Off-Finals, 2.
Spiel:Herford–Diez-Limburg(So.,
18.30 Uhr).

Osterpokal der TSG Bünde: So.,
ab 10 Uhr neun Turniere in den Se-
niorenklassen II und III, im Tanz-
hausMarks anderBorriesstraße19-
23 in Bünde.

Die SG Bünde 1945 richtet an diesemWochenende die 42. Internationale Deutschen
Meisterschaft im Problemschach im großen Saal des Hotels Wiehen-Therme in Hüllhorst aus

¥ Bünde (nw). Alles soll pro-
blemlos verlaufen – obwohl
viele Probleme zu lösen sind.
Bernd Holtmeier, Organisator
der Bünder Schachgemein-
schaft, bringt den Verlauf der
42. Internationalen Deut-
schen Meisterschaft im Pro-
blemschach mit einer Wort-
spielerei auf den Punkt. Sein
Verein ist zum zweiten Mal
Gastgeber des Turniers. 2008
gewannGMBorisTummesvor
GM Dolf Wissmann (Nieder-
lande) und GMArno Zude das
Turnier. GM bedeutet Groß-
meister und ist der höchste Ti-
tel, darunter gibt es IM (Inter-
nationaler Meister) und FM
(Fidemeister).
Nur selten zuvor wird sich

im Schachbezirk Porta so eine
geballte Intelligenz versam-
meln wie am Samstag und
Sonntag im großen Saal des

Hotels Wiehen-Therme in
Hüllhorst. 33 Schachexperten,
darunter Weltmeister, Groß-
meister, Internationale Meis-
ter und DeutscheMeister, sind
aus ganz Europa angereist, um
sich ein Wochenende lang
unter Wettkampfbedingun-
gen im Lösen verzwickter
Schachstellungen zu messen.
Die SG Bünde 1945 hatte

zwar auf ihren Ausrichterplatz
verzichtet.Dafür ist einvomäl-
testen Mitglied der SG Bünde,
dem international anerkann-
ten Problemschachkünstler
Georg Niestroj komponiertes
Schachproblem zu lösen. Die
weiteste Anreise hatte der
Großmeister im Problem-
schach Andrey Selivanov aus
Moskau.Mit dabei ist auch der
marokkanische Fidemeister
Abdelaziz Onkoud, der über
zwölf Stunden lang mit dem

„Flixbus“ aus Paris angereist
ist. Trotz der Strapazen sind
am Samstag alle wieder ausge-
schlafen und konzentriert bei
ihrem Sport: dem Lösen von
Schachproblemen. Beim Lö-
sen vonSchachproblemengeht
es nicht um eine im Zwei-
kampf entstandene, sondern
um besonders komponierte
Schachpositionen. In der Re-
gel zieht Weiß und setzt den
schwarzen König in zwei, drei
oder mehreren Zügen matt.
DerWettbewerbbeginnt am

Samstag um 14 Uhr. Gestartet
wird mit den so genannten
„Zweizügern“, die für die Spit-
zenlöser naturgemäß keine be-
sondere Hürde darstellen.Bei
den imAnschluss immer kom-
plexer – weil mit mehr vor-
auszuberechnenden Zügen
versehenen – Stellungen, wer-
den allerdings die Köpfe an-

fangen zu rauchen.
Wer die Stimmung und den

Ablauf im großen Saal des Ho-
tel Wiehen-Therme kennen
lernen möchte, hier der Zeit-
plan. Samstag, 14 Uhr Begrü-
ßung der Turnierteilnehmer
der Lösemeisterschaft (großer
Saal), 14.30 Uhr Start Runde
1 der Lösemeisterschaft, 14.50
Uhr 15 Minuten Pause, 15.05
Uhr Start Runde 2 der Löse-
meisterschaft, 16.05 Uhr 15
MinutenPause,16.20UhrStart
Runde 3 der Lösemeister-
schaft, Ende gegen 18 Uhr.
Sonntag, 9 Uhr Start der 4.

Runde der Lösemeisterschaft
(großer Saal), 9.50 Uhr 15 Mi-
nuten Pause, 10.05 Uhr Start
der 5. Runde, 11.25Uhr 15Mi-
nuten Pause, 11.40 Uhr Start
der 6. Runde, Ende gegen 12.30
Uhr, 14 Uhr Siegerehrung im
großen Saal.

FUSSBALL

SC Vlotho – BV Werther II 0:0
Donop-V. II – Holzhausen/Sylbach ausgef.

15 13 2 0 48:13 41
16 10 4 2 53:16 34
14 8 5 1 33:14 29
14 6 2 6 22:21 20
14 5 4 5 25:24 19
14 4 5 5 32:32 17
14 5 2 7 22:32 17
15 4 3 8 13:24 15
15 4 3 8 15:29 15
14 3 3 8 13:25 12
13 2 4 7 7:25 10
14 3 1 10 13:41 10

TV Elverdissen – SC Enger 4:2

9 8 0 1 41: 5 24
9 7 1 1 35:14 22
7 7 0 0 23: 5 21
10 5 2 3 23:18 17
9 3 2 4 14:23 11
8 2 1 5 12:17 7
9 2 1 6 12:26 7
8 1 0 7 8:25 3
9 0 1 8 4:39 1

VfL Herford – Kloster/St. Quernheim 10:0

6 6 0 0 27: 4 18
7 6 0 1 29: 8 18
6 4 0 2 15:11 12
6 3 0 3 16:13 9
5 3 0 2 10:11 9
6 2 1 3 11:13 7
6 1 1 4 9:20 4
6 1 0 5 15:16 3
6 0 0 6 1:37 0

FA Herringhausen-Eickum – Werl-Aspe 7:1

13 10 2 1 24: 7 32
13 9 2 2 35:18 29
13 8 1 4 31:13 25
12 7 1 4 27:20 22
13 6 2 5 43:29 20
13 6 2 5 25:19 20
13 5 3 5 25:21 18
12 4 4 4 14:13 16
12 3 2 7 14:25 11
13 2 1 10 13:36 7
13 0 0 13 1:51 0

GuteWertungen für zwei Paare
der TGE bei der Landesmeisterschaft in Hamm

¥ Bünde (nw). Bei der Lan-
desmeisterschaft der Sport-
akrobatik in Hamm waren die
Sportakrobatinnen der TGEn-
nigloh zum ersten Mal vertre-
tenundwarenangenehmüber-
rascht über die guten Wer-
tungen.
In der Disziplin Damen-

paar Junioren gingen Jekate-
rina Gavrilov und Janne Hu-
bert mit der Balanceübung auf
die Matte und holten hierbei
21,160 Punkte. Für die Tem-
poübung bekamen sie 19,710
Punkte und erzielten somit in
der Gesamtwertung 40,870
Punkte, was zu ihrer eigenen
und zur Freude der Trainerin
Luzie Schröder für die Bron-

zemedaille ausreichend war.
In der Disziplin Damen-

paar Jugend (Age Group) star-
teten Miriam Schulz und Liza
Hinkerode. Trotz großer Ner-
vosität und einigen dadurch
bedingten Fehlern erreichten
die beiden Sportakrobatinnen
den vierten Platz mit einer Ge-
samtwertung von 36,950
Punkten, die sich aus der Ba-
lanceübung (18,800 Punkte)
und der Tempoübung (18,150
Punkte) zusammensetzte.
Als Trainerin und Kampf-

richterin begleitete Luzie
Schröder die Gruppe und
Haarstylistin Marieke Hubert
sorgte für den perfekten Sitz
der Frisuren.

Spitzenduo spielt auswärts.
SG Bustedt trifft auf die Spvg. Hiddenhausen

¥ Kreis Herford (tbv). In der
Fußball-Kreisliga A hat es der
SV Türksport Bünde am Don-
nerstag durch die 2:4-Heim-
niederlagegegendieSpvg.Hid-
denhausen verpasst, sich wei-
tere Luft im Abstiegskamp zu
verschaffen. Am Sonntag ist
der Rangelfte, der vier Punkte
Vorsprung auf den Vorletzten
TuS Hücker-Aschen aufweist,
als Derby-Gastgeber im Ein-
satz. Um 15 Uhr empfängt er
den Siebten Bünder SV. Eben-
falls ein Duell unter Nachbarn
gibt es beim Spiel des Neun-
ten SG Bustedt gegen den Ach-

ten Spvg. Hiddenhausen.
Das Spitzenduo spielt dies-

mal auswärts, Tabellenführer
VfL Mennighüffen beim Elf-
ten SV Löhne-Obernbeck und
der Zweite FC Herford in Hü-
cker-Aschen.Noch nicht kom-
plett aus dem Titelrennen ist
auch der Dritte SG FA Her-
ringhausen-Eickum, der schon
um 12.30 Uhr beim Drittletz-
ten RW Kirchlengern II an-
tritt. Einen Platz besser als
RWK II steht der SV Röding-
hausen II, der um 13.15 Uhr
den Sechsten TuS Eintracht
Südlengern erwartet.

Miriam Schulz und Liza Hinkerode sowie Jekate-
rina Gavrilov und Janne Hubert von der TGE landeten bei der Lan-
desmeisterschaft derSportakrobatik auf vorderenRängen. FOTO: PRIVAT

¥ Bünde (goy). Wenn am
Sonntag ab 15.30 Uhr mit dem
TuS Langenheide der Tabel-
lenführer der Frauenfußball-
Bezirksliga seine Visitenkarte
beim Bünder SV abgibt, ist es
für die Bünderinnen wohl das
leichteste Spiel der Saison.Nie-
manderwartet etwas gegenden
bislang noch ungeschlagenen
Primus, zumal der BSV in der
Rückrunde noch nicht wieder
imSchwung ist und seineForm
sucht. Zuletzt blieben die Bün-
derinnen in der Liga viermal
ohne Sieg, taten sich auch im
Kreispokal schwer. Vielleicht
ist der TuS da der richtige Geg-
ner, um Fahrt aufzunehmen.

Der Herforder SV reist
zum Tabellenzweiten Borussia Mönchengladbach

¥ Herford (mav). Die Aus-
gangslage ist ähnlich wie vor
einerWoche gegenPotsdam II:
Wenn der Herforder SV Bo-
russia Friedenstal an diesem
Sonntag,14Uhr, inder2.Frau-
enfußball-Bundesliga bei Bo-
russia Mönchengladbach an-
tritt, steht erneut ein Ver-
gleich gegen denTabellenzwei-
ten an. Und erneut ist der HSV
selbstredend Außenseiter.
„Wir sind uns dieser Situation
voll bewusst, wollen daraus
aber das Beste machen“, sagt
Herfords Trainer Ralf Lietz.
Schon das Spiel gegen Pots-

dam fiel in der Kategorie „Be-
sonders schwer“, trotz der 0:3-
Niederlage zeigte der HSV je-
doch wie schon im Spiel zu-
vor in Bielefeld eine gute Leis-

tung. „Wir werden versuchen
diese gute Form zu bestätigen
und sogar noch einen Schritt
weiterzukommen – auch
wenn’s schwerwird“, sagt Lietz
und verweist auf ein gutes und
waches Zweikampfverhalten
sowie die nötige Aggressivität
und Kompaktheit. „Gladbach
ist uns körperlich sicherlich
nicht überlegen. Unser Physis
ist gut – das wollen wir versu-
chen nutzen, auch wenn der
Gegner individuell wohl mehr
Qualität hat“, so Lietz.
DieverletztenGiustinaRon-

zetti und Friederike Schaaf
werdenhierbei indesnichtmit-
helfen können. Bei Schaafwur-
de in dieser Woche ein leich-
ter Muskelfaserriss im Ober-
schenkel diagnostiziert.
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